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Wir wollen hier nur erwähnen, dass der Verf. (S. lli 1) 
das bei uns in den letzten Jahren vielgcnannte Aicbmctall 
für nbis auf die Bruchtheile iibereinstimmend" mit einer von 
J. Ge g de erfundenen Legirung erklärt, dass auf S. lli6 eine 
tabellarische Zu~ammeustellung der Kupfer-Ziuk-Legirungen, 
S. 219 eine ähnliche der Legirnngen aus Kupfer, Zink und 
Zinn, und S. 271 der Edellegirungen (Neusilber etc.) gegeben 
wird, dass dieZRpfenlKger-Metalle, der Glocken- und Geschütz
guss - die Miinz- und Medaillenlegirnngen, die sogenKnnten 
Brittania - Metalle u. A. m. :rndührlieh besprochen werden. 
Dabei ist unnöthige Weitläufigkeit vermieden und - ohne 
gerade Quellenangaben ganz zu vernachliissigen , mit Citaten 
keine Verschwendung getrieben worden. - Die Ausstattung 
sowohl was Druck und Papier, als was die Holzschnitte be-
trifft, gehört zu den Besten ihrer Art. 0. H. 
Das mährisoh-schlesische Steinkohlen-Revier· bei Mäh-

risch-Ostrau. In bergmännischer lleziehung beschrieben 
von Wilhelm J i ci n s k y, MRrkscheider bei den Kohlenwer
ken der k. k. ausschl. priv. Kaiser Ferdinands - Nordbahn. 
Mit einem Atlas in 5 Foliotafeln und zahlreichen Holzschnit
ten im Texte. Wien. V erlag von Carl Ger o 1 d's Sohn. 1 SG5. 

Wir waren in diesem Jahre schon einmal in der ange
nehmen Lage einer ausführlichen und trefflich geltalteuen 
Monographie eines wichtigen österrr.ichischen Bi>rgbaues zu 
erwiihuen, nämlich der im Juhrbuche der montanistischen Lehr
anstalten ent.lrnltenen lhrstellung des Silberbergbaues vou 
Pf i b r am durch den k. k. ß~rgrath und Professor Fa 11 er. Es 
ist erfreulich, dnss wir schon wieder \'Oll einer iihnlicheu, ein 
wichtiges Bergrevier umfas8enden Arbeit berichten l<önuen, 
welche uns des interessante währisch-schlesische Kohlenrevier 
bei Mährisch-Ostrau vorführt. 

Die Veranlassung dieser Arbeit war die im September 
1863 in Mlihrisch-Ostrau tagende Versammlung vou 13erg
uud Hüttenmännern, fiir welche ursprünglich der V erfnsser 
sein ·werk bestimmt hatte. Die Drucklegung stiess jedoch auf 
Hindernisse und die Versammlung erhielt in dankenswerther 
Weise durch den Herrn Bergdirector Andre eine zwar lrnrze, 
aber sehr anziehende Skizze des Ostrnuer Reviers als Ersutz 
und Vorläufer dieser in seiner Ausführlichkeit fiir die V er
sammlnng selbst wahrscheinlich zu grossen Monographie, de
ren Erscheinen ein Jahr später keineswegs als verspätet an
zusehen ist, sondern vielleicht eben zu rechter Zeit lrnmmt, 
um das durch jene Versammlung angeregte Interesse an dem 
Mährisch-Ostrauer Kohlen-Reviere zu befriedigeu. 

Diese Befriedigung wird auch jeder Leser aus dem In
halte dieser von dem Verfasser mit einer bescheidenen und 
anspruchslosen Vorrede eingeleiteten Monographie schöpfen, 
und wir diirfeu Herrn Jicinsky aufrichtig Glilck wünschen, 
dass es ihm gelang, sich mit einer so gediegenen Erstlings
arbeit (wenn wir uicht irren!)' in der Literntur des Faches 
einzuführen. Schon die Anordnung und Verthcilung des Stof
fes verdient Lob. Auf das Vorwort, worin des Antheils der 
Herren Ott und Jahn an der Zusammenstellung der Ueber
siehtskarten, sowie der Benützung der Hohen eggcr'schcn 
und Kotistke'schen geologischen Daten und der Unter
stützung der Local-Bergbeamten in dankbaren Worten ge
dacht wird, folgt 1. G eo g r a phi s c h e Lage; II. Ge o g n o
stisch c Beschaffenheit; III.Technischer 1'heil; IV. Die 
einzelnen Grubenreviere; V. Statistische Daten; 
VI. Anhang. Der ntechnischeu Theil schildert in gedrängter 
und doch geniigend verständlicher \Veise, mit Tafeln und 
Holzschnitten erläutert 

1 
die Bohrungen 1 den Stollen betrieb, 

das Sehaehtabtenfen, die Filllortsherstelluug, den (~uerschlag
betrieb des Reviers iu seinen Eigenthümlichkciten; deren lo
cale Einzelheiten, zum Theil in IV bei der 13e~chrcibung der 
einzelnen .Gewerkschaften"*) vorkommen, wo insbesondere 
die Maschinen, die Coaksöfen, die Wasserhebung u. dgl. ein
gehend dargestellt werden. 

*)Dass der Verfasser dem sprachlich und bergrer.htlich un
richtigen österreichischen Sprachgebrauche folgend - auch die 
Grubencomplexe yon Ein z e 1 besitzern nG e werk s c hafte u" 
nennt, muss eben al~ ein leidiger AustriaeiAmus ihm zu Gute 
gehalten werden. Zur Vermeidung von Missverständnissen 
milssen wir den Leser aufmerksam machen, das~ eben in die
sem Reviere keine Ge wer ksc haften im eigen tli ehe n 
Sinne den Bergbau treiben. 

Der Anhan~ behandelt vorzüglich die Transportverhält
nisse der Kohlenbahnen. Der Inhalt ist für die Bergbaukunde 
- zumal für den Kohlenwerksbetrieb höchst lehrreich (wie 
denn überhaupt systematische Darstellungen des Betriebes gut 
geleitP.ter Werke die beste Schule des Bergbaues ausma
chen), und der Atlas zeichnet sich ebenso durch elegante Aus
stattung als durch einfache und deutliche, mit keinem Schnör
kelwesen und Zeichnenluxus iiherladene Auaführung vortheil
haft aus. 

Wir wiin8ehten, dass von allen bedeutenderen Bergre
vieren der Monarchie ähnliche Monographien zu Stande kä
men. Es würde diess Vieles zu besserer Kenntniss und besseren 
Würdigung des österreichischen Bergbaues beitragen! 0. H. 
Berg- und Hüttenkalender für das Jahr 1865. Zehnter 

Jahrgang. Essen. 1865. Druck und Verlag v. G. D. Bädeker. 
Der zehnte Jahrgang dieses mit Recht beliebten Kalen

ders zerfällt auch wieder in 3 Abtheilungen, deren erste 
berggesetzliche, bergpolizeiliche und Verwaltungs-Mittbeilun
gen enthält, und Apeciell den preussischen Staat beriicksich
tigt. Die zweite Abtheilnng - in einigen Tabellen bereichert 
- liringt m~thematische und mechanische Formeln, lllass-, 
Gewichts- und a111h1re nützliche Fachtitbellen und eine Stati
stik der 13ergwerksproduction verschiedener Länder 1 welche 
diessmal 18 Staaten umfasst - worunter sich jedoch 0 es t er
r eich uicht befindet. Die vo11 uns schon einmal erwähnte N e11e
rung, 11ach welcher durch die Centralisirung der Statidtik auch 
die friiher häufigem !deinem statistischen Mittheilungen sich 
iu längeren Perioden eoncentriren, mag daran einen '!'heil der 
Schuld tragen; es wäre jedoch die ßeuützung der im März 
d. J. erschienenen, und in Nr. 14 dieser Blätter angezeigten 
füntlichen Publication nder 13.irgwerksbetrieb im Kaiserthum 
Oesterreich" immerhin fiir diesen Kalender noch beniitzbar 
gewesen, und hätte die 'l'u.belle der Production für 1562 sich 
daraus entnehmen lassen, da ja auch die preussische Stati
stik nicht ilber dieses Jahr l 8fi2 hi111rnsgeht *).Gerade weil wir 
aus zufälligen Ursachen die Fortsetzung unseres ö s t er r e i
ch i s c h e n Berg- und Hiitten-Kalcndcrs einzustellen uns ver
anlasst fanden, würde eine Beriicksichtigung der österreichi
schen Verhältnisse, dem sonst so beliebten und auch bei uns 
wohlbekannten "Essener Berg- und Hüttenkalenderu auch in 
Bezug auf seine Verbreitung in Oesterreich förderlich gewe
sen sein. - Uebrigens zeichnet sich derselbe - wie immer 
durch zweckmiissige Notizblätter und geschmackvolle AusstRt-
tung vortheilhaft aus. 0. H. 

N o t. i z. 
t Peter Spiess todt. llii t t en b e rger Bergrevier. M. 

Einer der ebrenhu.ftesten Männer ist aus unserer Mitte ge
schieden. Herr Peter Spiess, Verweser der Comp. Raucher'
schen Radgewerkschaft Heft verschied am ~2. November 1864 
nach langem schmerzlichen Leiden, im 66. Lebensjahre nach 
:JSjähriger DieusteRzeit, 2 Jahre .als llergverwalter, durch 36 
Jahre alR Verweser. Auf Meildn in der Runde und ilher die 
Gaue Kärnthens hinaus war sein Name bekannt. Jedermann 
war er ein treuer Rathgeber, höchst wohlthätig und wurde 
mit vollem Rechte der Vater der ganzen Gegeud genannt. 
Vermöge seiner grossen Herzensgüte, strenger Rechtlichkeit, 
Treue und gewissenhaftester Pllichterf!lllnng, genoss er die 
höchste Liebe, Achtung und Verehrung seiner Principalität, 
seiner Untergebenen, der mit ihm in Verkehr stehenden Par
teien, kurz der Achtung Aller, die ihn kRnnten. Diese Liebe, 
Verehrung und Achtung zeigte sich laut durch das Zuströmen 
einer ungeheuren Menschenmenge un<l die Theilnahme der 
hohen Werksinhu.ber, der Hoamten und fast sämmtlicher Ar
beiter des Bergreviers, um dem Verblichenen die letzte Ehre 
zu erweisen, ihn zur letzten Grubenfahrt zu begleiten. Bei 
der Einsegnung vor dem Verweshause trug die hiesige ßerg
mannsliedertafel den Abschied von Thomasovizh vo1-. Getra
gen von 12 Beamten des Bergreviers, begleitet von den 
Knappen in voller Uniform mit Grubenlichtern spielte die 
Bergmusik auf dem Wege zum Friedhofe Trauermärsche ab
wechselnd mit dem von der Liedertafel vorgetragenen nMi-

*') Eben als wir das Blatt scblieuen, kommt uns schon 
die Statistik des Jahres 1863 in ämtlicher Publication zu Ge
sichte, also möglichst rasch nach ihrer Vorgängerin. D. Red. 

I 



serereu von Palestrina, bei Versenkung der irdischen Hiille 
ertönte nach einer ergreifenden Leichenrede, ein Trauerchor 
in Begleitung von Blechinstrumenten. Die Liebe und Achtung 
für ihn bleibt in unseren Herzen; rufen wir ibm ein letztes 
herzliebes Glück auf zu. Friede seiner Asche. 

A d m i n i ~ t r a t i v e s. 
ErkenntniBS. ·~) 

(Erhalten den :l. Decernber 1864.) 
Nachdem <ler Lehnsträger des im Zipser Comitate, Ge

meinde Göllnicz, Gegend Scheiben gelegenen, am 4. Augu•t 
1851, Z. 3\!4j:J5:! mit l ob. ung. Längenmesse verliehenen 
Corona Grubenmasses Herr Johann Tatarko und dessen et
waige Rechtsnachfolger der hierämtlichen bezüglich de1· Bau
hafthaltung dieses Grubenmasses am li. August 1 S64, Z. 14 "j :! 
ergangeneu, und mittelst Amtsblattes der Ungurischen Nach
richten kundgemachten Aufforderung, binneu der festgesetzten 
Zeitfrist nicht nuchgekommen sind; wird uach Vorschrift des 
§. 2-t:I uucl :!-!4 a. B. G. auf die Ent~iehung cles Corouu 
Grubenma~se• mit dem Beisatze hiemit erkannt, dass nach 
Erwachsen dieses Erkenutnisses in Recht"kraft clas weitere 
Erforderliche eiugelcitet werdeu wird. 

Kaschan, am :W. November lbG4. 
Von <ler Zips·Iglüer k. k. Berghauptmannschaft. 

Aufforderung. 
(Erhalten den li. Dccember 1 ~64.) 

Die bergbüchcrlich vorgemerkten Thcilhaber des Szlo
vinka Jacobgriindler Camilla ßer~werkes, Hrn. Gustav Saltzer, 
Johann 8tavniczky, Samuel Ludrovszky, Johann Nedeczky, 
Emorid1 Saltzer, Tobias J\fenes<lorfer, l\Iichael W.eber, Stadt
gemeinde Giilluitz, Joseph Borsiczky, Andreas Hirtlt, Josüph 
Hiszern, Jorieph Schneider, Samuel Linkesch, Michael Schvarcz, 
J!'ranz Geiszberg, Samuel Kolnmby, Alexander Nedeczky, 
Eleonora }foues<lorfer, geb. Nc<leczky, und deren etwaige 
Rechtsnachfolger werden hiemit aufgefordert, binnen !lO 'l'a
gen "om Tage der ersten Einsclrnltung dieser Aufforderung 
in das Amtsblatt <lor Ungarischen Nachrichten gerechnet, nach 
Deutung des s. ISS a. ß. G. einen gemeinschaftlichen Bevoll
mächtigten zu bestellen und anher anzuzeigen, widrigens 
nach v.,r,chrift des §. 2:rn a. B. G. auf eine Geldstrafo von 
5 fl. erkannt werden wircl. - Kaschan, am 17. November 181i4. 

Von der Zips-lgloer k. k. Berghauptmannschaft. 
-----

*)Wir erhalten fast immer Samstag :\Iittags die limtli
cbcn Inserate berglurnptmannschaftlicher Natur, welche wir, da 
unser Hlatt S 11 ms t a g gedruckt wird, und daher am Samstag Frilh 
geschlo~sen sein muss - nicht mehr rechtzeitig, sondern erst 
8 Tage spliter - bringen kiinucn. Da diese Verspätung nicht 
durch unser c Schuld geschieht, rnilsseu wir einmal dieses 
Ucbelstandes Erwähnung thnn, und begnügen uns durch An
gabe des Empfangstages uns zu rechtfertigen. 

ErkenntnilS. 
(Erhalten den 3. December 1864.) 

Nachdem der Lehnsträger des im Zipser Comitate, Ge- ' 
mein de Göllnicz, in der Gegend Scheiben gelegenen Anna 
Bergwerkes Herr Joh1mn senior Tatorko und dessen etwaii;re 
Rechtsnachfolger der hierii.mtliehen am 6. August 1864, Z. 1472 
ergangenen, und mittelst des Amtsblattes der Ungarischen 
Nachrichten kundgemachten Aufforderung znr Bauhafthaltung 
des Abendfeldes, binnen der festgesetzten Zeitfri~t nicht ent
sprochen haben; wird nach Vorschrift der §§. 243 und 244 
11. B. G. auf die Entziehung des Anna Abendfeldes mit dem 
Beisatze hiemit erkannt, dass nach Erwachsen dieses Erkennt
nisses m Rechtskraft das weitere Erforderliche eingeleitet 
werclen wird. 

Knschan, am 21i. November 1Sli4. 
Von der Zips-lgloer k. k. ßerghauptmannsehaft. 

Elsen,verks-Verpacbtung *). 
(Erhalten clen 5. December ISG4.) 

In Verfolg des Gemeindeausschuss-Beschlusses vorn 
8. November 1. J„ §. ;~ wird zur allgemeinen Kenntniss 
gebracht, dass das der Stadtgemeinde Rokycan gehörige, 
und zu Klabava in Böhmen gelegene Eisenwerk, auf zwölf 
nacheinander folgende Jahre, d. i. vom ersten Juli 1865 
bis Ende Juni 18 77 im Wege der Offert-Verhandlung ver
pachtet werden soll. 

Die schriftlichen, mit einem Vadium von dreitausend 
Gulden österr. Währ. in Baarem , oder in Staatspapieren 
nach dem Börsen-Course berechnet - belegten Offerte 
sind bis letzten M!irz t 865 dem gefertigten Stadtrathe zu 
überreichen, wo auch die aufgelegten Verpachtungsbeding
nisse in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer
den können. 

Auch ist der Stadtrath bereit , über ausdrückliches 
Verlangen, die in Druck gelegten Pachtbedingungen ko
stenfrei zuzumitteln. 

Vom Stadtrathe 7.U Rokycan, am 30. November 1864. 
Der Bürgermeister : 

B&&B. 

*) Dns mit Zuschrift vom :.10. November uns am 5. Da
cemher zugeg1rngeue Inserat, ltann nicht, wie gewlinscht 
wird, von 5 zu 5 Tagen erscheinen, weil dieses Blatt bekannt
lich nur 1 Mal in der Woche erscheint; wir ersuchen daher 
um weitere Bestimmung über die Zahl der Wochen, durch 
welche hindurch dieses Inserat wiederholt werden soll! 

Die Redaction. 

-~~~··--------==-c=oc=-=cc==c-=~===-=====================: 

Mit der heutigen Nummer wird für die Jahres-Pränumeranten unserer Zeitschrift das ron Seite des 
hohen k. k. Finanzministeriums bestimmte Beilageheft „Erfahrungen im berg- und hüttenmännischen 
Maschinen-, Bau- und Aufbereitungswesen" Jahrgang 1863 (zusammengestellt nnter Leitung des Herrn 
Miulsterlalrathes Ritter von Rlttlnger) salnmt dem dazu gehörigen Atlas von Zeichnungen ausgegeben, wird 
jedoch seines grossen Umfanges wegen den k. k. Behörden Amtlich, und jenen Abnehmern, die die Zeitschrift mit 
der Post erhalten, In einem separaten Packet verpackt zugestellt werden. 

Die Expedition erlaubt sich , um baldgefällige Erneuerung der Pränw;neration für 
1865 unter Uebermittlung einer Adressschleife zu ersuchen, damit in der Zusendung 
des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Diese Zeitschrift erscheint wöchentlich einen Bogen stark mit den nlithigen artistischen Beigaben. Der Pränumerationsprei1 
ist jährlich loco Wien 8 fi. ö. W. oder ö 'l'hlr. 10 N gr. Mit franco Postversendung B ,f!. 80 kr. ö. W. Die Jahres ab o n n e n te n 
erhalten einen ofticiellen Bericht iiber die Erfahrungen im berg- und hüttenmännischen Maschinen-„ Bau- und Aufbereitungswesen 
1ammt Atlas als Gratis beilag e. Inserate finden gegen 8 kr. ö. W. oder 11,) Ngr. die gespaltene Nonpareillezeile Aufnahme. 

Zuschriften jeder Art können nur franco angenommen werden. 

Druck von Karl Wlnternitz & Comp. ID Wien. 
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